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Anzeige - und HlnterHcrltrrngsblcrtL für WiLdbcrd und Hlmgebun -

Der , W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und - war „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " A - , r-ie in diesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deien wann -, mU ' 8 dfening berechnet.

Bei Wi derholungen Rabat , steh, » de Annoncen nnd Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnemts - Preis beträgt in hiesiger Smdt viertel,ähr . 90 Pfg . mon - tl . 3o Pfg . Durch die Post bezogen inr Ober,miobezirk Viertels, l 10 ^

außerhalb des Bezirks 1 ^ 3c>. ANe Postanstalten lind Postboteli nkhm >n Bestellungen an .

Mittwoch , den 18 . September 1889 . 9 . e/ll/l - '
// .

gleich amtliches Verkündigungsblatt für das
Revieramt Wildbad )

auf das IV . Quartal 188 S
laden wir freundl . ein und nehmen alle

Postanstalten und Postboten , sowie die Ex¬
pedits » ds . Bits . Bestellungen entgegen .

WS " Anzeigen "DM
haben im „ Wildbader Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg .

MP " DrNckarbeite » "LD
aller Art werden pünktlich und billig an -

gefcrtigt .

Znm Abonnement
auf den

„Wildlinder Anzeiger"
( Amtsblatt für die Stadt Wildbad undzu -

^ statt l) 6soi >äorsr ^
K . D

Z E Verlobte . ß
^

'VViläbaä im ssptembsr 1889 . ^

Neuen Wein
hat im Ausschank

Kttbler , Restaurateur.
Mein Lager in

Tnch und Burkin
und sonstigen

Schnittwaren ,
sowie rein wollene und halbwollene

Morrnachemöen
System Prof . Dr . Jäger .

Unterjacken für Herren und Dame»

Gricot -Taiü 'en
in jeder Preislage halte bestens empfohlen
und sehe geneigtem Zuspruch entgegen

Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .

Stuttgart .
Beehre mich den geehrten Damen Wildbads und Umgebung anzuzeigen ,

daß ich anfangs nächster Woche mit einer großen Auswahl garnierter und
» » garnierter Damen - und KinderHüten , sowie sämtlichen

Neuheiten der: Saison
enitreffen werde , und erlaube mir ganz besonders auf mejjie

» S kW MM -

aufmerksam zu machen , mit der Bitte , mir Ihre geschätzte Aufträge reservieren
zu wollen .

Hochachtungsvoll

Marie Köhler gel>. Herzog.

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur Anzeige , daß ich

mit einer größeren Partie

Uiitcl ä UMM « jcki Alt
dorten eintreffen werde .

W . Kenkel , Pforzheim.
Berkanfslokal : König - Karlstratze 197 parterre .

Lrösrter8cliutr gegen Kälte u .stitre

allein eelitk

<AUu 8lr 1 r 1 b LatulOßb gratis .
Hbnkc-Wllöl'lLgk böl - Himer

Hauxtstrasss 10

LLeeNnunAen werden schön und billig angefcrtigt in der Buch¬
druckerei von

Bernhard Hofmann.



Wollene

Herreu -Westen
in jeder Größe zum billigsten Preise bei

Wilh . Ulmer .

Prima türk. Zwetschgen
(größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

cinpfichlt zu billigsten Preisen
6dri8tiLN ?5au .

Alle Sorten
Kaffee, Reis , Gerste , Erbsen ,

Linsen , Pfeffer , Collianter , Mus¬
katnuß , Cibeben, Rosinen,

feines Salatöl ,
empfiehlt bestens F . Großmami

Dlciistiiiädchcu- Gcsuch?
Ein ordentliches Dienstmädchen kan » so¬

fort einlreten .
Nähcresfbci der Ncdaklion .

Einen

Kocßofen
hat zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Neues Sauerkraut
ist zu haben bei

Khr . Mcrtt , RaibauSgasse .

I ^unZsillsläen , Lstdmg .
gotwilt .

I) is AetlioNe , ^vvtelis issell u . sielier
ist , viell 6urvl > »usAessivtinets , vivlk» . k
eepeupts ^ itivl nntsistükrt . vi >r
VVootlsii tritt stets sntsotiielleriv Nessvr -
u „ x ein . ^ »skiNirliolia Itneivlits mit
Netourmsrlrsn sinä su särsHiereu :
ll^Aien Snontoriuni ürimbnZ I .

Hutes Wind schmutz
u . Schweine schmutz
i » frischer Ware bei
_ A Aberte sen .

Aechien

empfiehli Fr . Treiber .
Nene holländische

(Milchner )(Milchner )
sind zu haben bei C. Aberle sen .

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .

M . 4 .50 Bier Mark 50 Pfg . pro Quartal
bei allen Deutschen Postanstalten . l . 4 .50

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung .

2mut Lügtich (auch Montags)
Redaktion und Expedition : Berlin SW -, Köuiggrätzer Straße 41 .

Schnelle , ausführliche n . un¬
parteiische Polit . Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Partciblälter aller Richt¬
ungen — Ausführliche Parlaments -Be¬
richte. — Treffliche militärische Anf-
sätze — Interessante Lokal- , Theater-
und Gerichts- Nachrichten . — Eingehend¬
ste Nachrichte» über Musik , Kunst u.
Wissenschaft. — Ausführlicher Handcls-
teil . — Lollständigstes Coursblalt . —
Lotterielisten . — Personal- Veränderung n
in der Armee , Marine u . Cwilverwalt-
» ng ( vollständig )

7 (Gratis - )Beiblätter
1 . „ Deutscher Hausfreund " illustrierte

Zeitschrift von 16 Druckseiten, in ele¬
ganter Ausstattung wöchentlich .

2 . „ Illustrierte Modenzeitung"
, uionatl.

3 . „ Humoristisches Echo " , wöchentlich .
4 „ Verlosungsblatt "

, zehntägig.
5 . „ Landwirtschastl . Ztg . " , vicrzehntägig .
6 . „ Zeitung für Hanssranen " , do .
7 . „ Produkten- n . Waren - Marktbericht" ,

wöchentlich.
Feuilletons , Romane u Novellen der

hervorragendsten Autoren.

Auf Wunsch Probe - Nnmmern gratis und franco !

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen , Gesundheitspeisen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenspilzen re .
empfiehlt_ I . F . Gutbub .
7 0OQ2O00O20O0O0O20

48°
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W i l d b a d.

Große Auswahl
48

o -ioll
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von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzngstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Frauenzugstiesel Knopf-
stiefel, Mädchenstiefel, zum Knöpfen und

D Schnüren , Knabenstnlpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle Aß
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . Aß

E Kitt -Creme , Leder-Appretur , Ledervaselin 8ß
48 zu sehr billigen Preisen empfiehlt Aß

Schuhmacher ^
Do hinter dem Hotel Klumpp.

in Lager in

- ^
bringe ich in empfehlende Ennncrung ;

scrchfisch Kccufchisd
in gebleicht und «»gebleicht

empfehle bestens.

Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Buchtruckerei von
Bernhard Hofmann .



Hiesiges .
Wildimd , 17 . Sept . Gestern abend er¬

eignete sich bei der statische » Sagmühle ein
großes Unglück , indem ein bei Bierbrauer
Bäuerle in der Rennbachbranerei stehender
junger Mensch einem mit Langholz beladenen
Wagen zu nahe kam , von welchem sich in
dem Augenblick ein Stamm ablöste und ihn
so unglücklich iraf , daß demselben der Kopf
vollständig zerdrückt wurde und der Tod
sofort cintrat ; abermals eine Warnung sol¬
chen Fuhrwerken nicht zu nahe zu kommen .

N u n d s ch a u .
Stuttgart. Auf Antrag dcö Oberbür¬

meisters v. H °ck wurde vom Gemeindcrat
genehmigt , daß die Hundesteuer vom 1 . April
n . I . an um 12 für die Gemeindekasse
erhöh ! werden solle . Die Genehmigung
dieser Erhöhung von Seiten der Regierung
bis 31 . März 1897 wird sofort erbeten
werden . Die Steuer wird alsdann 20
betragen .

Liebcsberg , OA . Calw , 12 . Sept . Vor
kaum einem I ihre wurde dem hiesigen Schult¬
heißen Hanselmann seine Scheuer von bös¬
williger Hand angezüudet und gestern abend
betraf denselben schon wieder ein Brandun¬
glück. Sein auf dem Felde stehender Heu¬
schuppen , der mit Heu und Oehmd ange -
füllt war , brannte bis auf den Grund nie¬
der . Auch diesmal wird Brandstiftung an¬
genommen .

- - In Freudenstadt wird , um dem
Mangel an geeigneten Wohnungen für Lust -
knrgäste abzuhelfen , Herr Gasthofbesitzer Lutz
j»u . in Verbindung mir Dr . Königshofer
in Stuttgart im nächsten Frühjahr mehrere
Dillen und rin Hotel ganz in der Nähe des
Waldes Herstellen . Das nötige , sehr um¬
fassende Areal ist an der Loßburger Straße
bereits angekaust .

- Von der Jagst , 15 . Sept. Die
Vorwoche hat mit sonnigen , warmen Tagen
geschlossen ; heute ist

' s anders . Ein scharfer
Nordwind weht fast den ganzen Tag ; in
Lendsiedel bei Kirchberg fiel gegen 9 Uhr
vormit ' ags sogar Schnee etwa 3 Minuten
lang ; nachher folgte Rieseln und dann Regen .

Vom oberen Mnrrthal , 15 Sept. Im
Laufe der vergangenen Woche wurde bei An¬
legung eines Waldsträßchens in der Nähe
vom sogen . Treibsee ans der Markung Kirchen -
kiruberg durch die Arbeiter eine kolossale
Steinplatte entdeckt, ans welcher allerlei Fig .
u . a . ein Beil , ein Eber , eine männliche
Figur , die Zahl 57 , eingehauen sind . Die
Platte ist 5 m lang , 1,7 m breit und ca.
0,5 m dick .

Geislingen, 14 . Sepl . Zu dem hier zu
errichtenden Kaiser - Withelm - Denkmal wur¬
den im Laufe des Sommers Entwürfe und
und Kosteuvoranschläge eingeholt , geprüft u .
abgeändert . Gestern abend konnten die bür¬
gerlichen Kollegien und das Konnte zu einer
Besichtigung des Modells in natürlicher
Größe eingeladen werden , und zwar ist in
Aussicht genommen : eine große Büste von
Biouze auf einem staikn Postament von
Granit . Das Modell fand allgemeinen Bei¬
fall und es wird das Denkmal in der Voll¬
endung einen würdigen und schönen Ein¬
druck machen , lieber die Platzfrage soll das
Konnte mit möglichster Berücksichtigung der
derschj,denen Wünsche entscheiden . Die Ein¬
weihung dürfte vielleicht im März 1890 er¬
folgen.

Eüwaiigcu , 10 . Sept . ( Wenn man
sich in einen Viehhandel mischt . ) Ans über¬
raschende Weise kam gestern ein hiesiger
Kaufmann zu einem Paar Stiere - In dem
nahen Schrezheim handelte ein Bauer mit
Viehhändlern um ein Paar Stiere . Der
zu diesem Handel tretende Kaufmann meinte ,
der Preis sei billig , so nehme er die Stiere .
Der Viehhändler nahm den Kaufmann beim
Wort und dem verdutzt dreinschaneudeu Bie¬
ter blieben die von ihm nun neu auf Lager
beigelegten gehörnten Vierfüßler .

— Zum erstenmale seit der Thronbe¬
steigung Wilhelms II . weilt unser junges
Kaiserpaar nun auch in den Mauern Han¬
novers und der jubelnde Empfang , den cs
daselbst gefunden , bekundet am besten , daß
die Stadt Hannover mehr und mehr auf¬
hört , eine feste Burg des Welfentnms zu
sein . Kais - r W . lhelm selbst war offenbar
über die Wärme und Festlichkeit der ihm
in der haunövcrischeu Hauptstadt bereiteten
Aufnahme angenehm überrascht . Die kai¬
serlichen Majestäten sind in Hannover von
einem überaus glänzenden Kreis fürstlicher
Gäste umgeben , unter denen namentlich der
Großfürst - Thronfolger Nikolaus von Ruß¬
land die Ausmerksamkeit auf sich zieht . Am
Freilag nahm der Kaiser die Parade über
das 10 Armeekorps ab und nahm das im¬
posante militärische Schauspiel einen äußerst
glänzende » Verlauf .

— Der Reichskanzler leidet nach Mit¬
teilungen in Hamburger Blättern wieder an
einer Venenentzündung . Bei dem Erntefest
auf seinem Gute Schönau am Sonnabend
erschien der Reichskanzler im Wage », das
kranke Bein auf den Sitz gelegt , und sprach
sein Bedauern aus , nicht aüssteigcii zu können .
Das Beiuleiden des Fürsten ist übrigendS
nicht besorgniserregend , wenngleich ihn das¬
selbe an längerem Stehen und Spazieren¬
gehen hindert . ES ist dies dasselbe Nebel ,
an welchem der Reichskanzler schon in frühe¬
ren Jahren gelitten hat .

— Ein 70jähriger Greis stürzte sich bei
Neuilly in die Seine , wurde aber wieder
lebend herausgeholt . Als Motiv dieses Schrit¬
tes gab er wörtlich an : „ Ich bin meinen
Kindern zur Last und trotz all ihrer liebe¬
vollen Sorgfalt fühle ich das , weshalb ich
meinem unnützen Dasein ein Ende machen
wollte . " Rührend war cs , wie die selbst
schon bejahrten Kinder , welche auf der Poli -

^ eistation sich einfanden , den alten Vater mit
Liebkosungen überhäuften und von ihm die
Zusicherung förmlich erflehten , nie mehr solch
trüben Gedanken sich hinzugeben .

— In Schlicrsee ist am Sonntag 15 .
ds . , wie man von dort schreibt , des Abends
Schnee gefallen , und zwar nicht bloß auf
den Bergen , sondern bis herunter auf die
Häuser des Dorfs .

Aus Obernbreit , Bez . -Amts Kitzingen ,
wird geschrieben , daß der durchgcbrannte
dortige Kreditvereinsdirektor Hönnecke Ende
Juli in New - Aork gesehen worden sei, von
wo er sich nach Kalifornien begab ; dort wurde
er gehenkt . Den Obern breiter Kreditverein
hat er um 70,000 seine anderen Gläu¬
biger um über 100,000 geprellt .

— In der Kohlengrube Jellico in Ten¬
nessee wurden durch eine Explosion schlagen¬
der Wetter 18 Personen getötet .

— Eine Ohrfeige und ihre Folgen .)
Eine Frau in TcmeSvar hatte vor mehre¬
ren Tagen ihrem acht Jahre alte Sohne

Georg eine Ohrfeige gegeben ; der Knabe
verlor die Besinnung , stürzte zu Boden und
siel mit dem Kopfe so unglücklich auf die
Kante des gußeisernen Ofens , daß er nach
wenigen Minuten seinen Geist aushanchte .
Die unglückliche Mutter , welche nur von
ihrem Züchtignngsrechte Gebrauch macken
wollte , ihr einziges Kind inniglich liebte und
durch einen traurigen Zufall zur Mörderin
ihres Kindes wurde , eilte unmittelbar nach
der Thal zum Gericht ? und stellte sich selbst .

— Die russische Freundschaft fängt jetzt
in Paris an , „ turmhoch "

zu werden . Seit
dem Mai hat ein Gr Dürft den anderen in
Paris abgelöst und Spannung envartet
man nunmehr den - sigten Besuch deS
Zarewitsch 's . Wenig an yaft erscheint die
Meldung , Paris solle diesen Besuch als
eine Art von Komp . Kation für den Fall
erhalten , daß der Zar selbst nach B rliu
komme , denn da der Beherrscher aller Reu¬
ßen dem deutschen Kaiser einen Gegenbesuch
schuldet , der französischen Republick aber
nicht , so ist der Begriff der Kompensation
schwer anwendbar . Außerdem pflegt in Ruß¬
land » och strenger als anderwärts der Kron¬
prinz von den politische » Geschäften fern¬
gehalten zu werden ; man darf daher seiner
Reise schwerlich den Charakter einer Mis¬
sion , noch überhaupt eine direkte politische
Tragweite beimcsscn .

— Die beste Schwimmerin der Weit .
Die 19 Jahre alte Miß Annie Johnson in
London produzierte sich unlängst bei stürmi¬
schem Wetter in Gegenwart einer großen
Zuschauermenge beim Blockpool Nort Pier
als Schwimmerin und Taucherin . Sie ver¬
weilte 3 Minuten 10 Sekunden unter Was¬
ser/d . h. 18 "/t Sekunden länger , als es
Lurline vor Jahren gethan hat . Diese Zeit
ist bisher von niemanden übertroffcn worden .

— Ein versteinerter Vermögen . In
Turnau sBöhmcn ) fand ein Bürger vor
längerer Z -' it einen Stein , welchen er einer
gründlichen Reinigung unterzog , wobei ihm
die besondere Formation desselben ausfiel .
Er ließ den nunmehr gereinigten Fund un¬
tersuchen , und Fachleute äußerten sich dahin ,
daß das ihnen Vvrgelegte Objekt der ver »
steinerte Magen eines vorsintflutlichen Tieres
sei. Auf dieses Gutachten hin sah sich der
Turnauer Bürger veranlaßt , den Stein -
magen Manseen zum Verkaufe anzubieten ,
und die französische Akademie hat dafür den
Betrag von 10 000 Francs angeboten . Da¬
mit nicht zufrieden , offerierte er den Stein
den gelehrten Gesellschaften zu Wien , St .
Petersburg , Zürich und London . Er be¬
gehrt 15 000 Gulden .

— Aus New - Aork wird berichtet : Durch
den an der nordatlantischen Küste tobenden
Orkan und die dadurch verursachten Über¬
schwemmungen sind in Atlantic City ver -
schi-dene Häuser u? -

. .ffckwemmt worden .
Die Eisenbahnen , w t . ale nach den Scc -
badcortcn führen , sie unterwaschen
worden . In New - Lff . licht in den Häu¬
sern am Flusse Wasser in den Kellern . Die
Hochflut ist die schlimmste seit Jahren . Die
eiserne Landungsbrücke in Rockaway ist von
der Hochflut zerstört worden . Die einlau¬
fenden Dampfer haben ebenfalls mit dem
furchtbaren Sturm zu kämpfen gehabt .

Paris, 13 . Sept. In letzter Nacht wur¬
den am Montmartre Plakate mit dem letzten

i Manifeste Boulangers und beleidigenden
I Ausfällen gegen die Entscheidung des ober-



sten Gerichtshofes angeschlagen . Auf Befehl !
des Ministers Conllans wurden die Plakate
entfernt und deren Verbreiter verhaftet .

Verschiedenes .
( Köchin und Präsident .) Die „New -

yorker H . -Z
" schreibt ; Madame Penlonard ,

die französische Köchin des Präsidenten Har -

rison , ist wütend und hat eine Klage gegen
ihren Brotherrn angestrengt , weil derselbe
ihr angeblich ihren Lohn vorenthalten und
ihren Ruf geschädigt haben soll . Die Fran¬
zösin , welche bevor sie als Köchin im Wei¬

ßen Hanse installiert wurde , das Scepter in
der Küche des früheren englischen Gesandten
Sackville - Wfft geführt halte , wurde vor eini¬

gen Wochen , als die Familie des Präsiden¬
ten i» die Sommerfrische ging , von der sehr
sparsamen Frau Harrison entlassen . A !ö
die Pelonard , welche behauptete , für den

ganzen Sommer engagiert worden zu sein ,
die Auszahlung ihres Lohnes , monatlich Doll .
50 , für den Nest der Saison verlangte ,
wurde ihr diese Forderung abgeschlagen . ?

Daher die Klage gegen den obersten L an : i
ten der N pnblik , der sich , um weiteren
Skandal zu vermeiden , wohl veranlaßt sehen

wird , die Forderung des „ wütigen Küchen -

Dragoners "
zu begleichen .

* »
( Alter schützt vor Thorheit nicht .

Die „ Augsburger N . N " schreiben : Eine
Witwe , welche die Blüte der Jahre schon
lange hinter sich hat , entbrannte für einen

jungen Schneidergesellen in Liebe u . wußte
denselben auch bald zur Verlobung mit ihr
zu bringen . In ihrer Freude kaufte sie dem

Bräutigam mehrere Anzüge , Ueberzichcr , Hut
re . und löste ihm zum Schlüsse noch ein

Rundreisebillet auf 3 Wochen , damit der

Schneidcrgeselle seine Verwandten besuche »
könne . Die drei Wochen sind «schon längst
verflossen und der Schneider ist immer noch
nicht zurückgekehrt . Ob er wohl wiederkom¬
men wird ? Die trostlose Braut hofft und

hoffte
( -Lchlau . ) Emma : „ Mama , ich wünschte ,

unser Schulzimmer wäre rund ! " Mama :

„ W Shalb denn , mein Kind ? " Emma :

„ Dann brauchte ich nicht mehr in der Ecke

s zu steh n ! "

j . -. ( Ein v . rlockendes Objekt . ) Nickter :

„ Sie stehen zum viertenmal wegen thätl ' cher
B ' leidigung desselben Klägers hier — waS

haben Sie da zu Ihrer Entschuldigung an -

zusühren ? " — Verklagter : „ Ja , sehen Sie ,
geehrter Herr Richter , der Mensch ohrfeigt
sich nu ' mal so famos ! "

— Feldwebel ( zum Rekruten , der einen
Knopf nicht zugeknöpft hat ) : „ Jessas ,

' s H
nur gut , daß i a Mannsbild un ' kei ' Frau¬
enzimmer bau ! I ' müßt ja bei Dei 'm
Anblick sonst vor Scham vergeh

' ,, ! "

8 . 6 . 8 . (Wetterbericht.)
Stuttgart , den 17 . Septbr .

Mutmaßliches Wetter
am Mittwoch den 18 . September .

Der Hochdruck hat wieder die Herrschaft ge¬
wonnen u . den Niederdruck nach Tstrußland ver¬
drängt . Infolge der gleichmäßigen und zugleich
regelmäßigen Druckverteilung ist die Luftbewegunz
schwach , eine eigentliche Luftsttömung nicht vor¬
handen . Die gegenwärtige Witterung bat dem¬
nach Aussicht auf Bestand für einige Zeit . So¬
mit wird heute (Mittwoch ) und in den nachfol¬
genden Tagen (Donnerstag und Freitag ) schönes ,
Helles Wetter eintreten . Unter der Einwirkung
der Sonne wird die Temperatur sich wieder heben,
so daß die Nachmittage mäßig warm , später ent¬
schieden warm sich gestalten werden . Trotz der
nächtlichen Abkühlung wird der unvermeidliche
Rückgang in de - Frühe nicht mehr so stark sein ,
daß Fröste u ^ d Reife entstehen werden .

Dev W ^ zor cltsHevv .
Novelle von F . von Lilllpurg .

Nachdruck verboten .
24 .

Wengden irng behutsam die ohnmächtige
Gräfin auf ei » Sopha und trat dann zu
der bebenden Geliebten . Er schloß sie in
die Arm -, küßte ihre Wangen und jagte :

„Laß uns fest zusammenst - hen , meine

geliebte Margarethe i » der schweren Trauer ,
die über uns gekommen ist . "

„ O sprich , Friedlich, " drängte sie außer
sich , ich weiß noch gar nicht , waö geschehen
ist "

„ Ich komme — von der Leiche Deines
Bniderö Kuno , der im Duell heute Morgen
gefallen ist . "

„ O , mein armer Bruder, " rief Marga¬
rethe laut ausweinend , „ wer hat dich in

dieses Unglück getrieben ? "

„ Danach frage jetzt nicht , Margarethe "
,

bat Wengden inständig , „ sondern laß uns

i tzt Deiner Mutter bkiftchen , welche die

Unglücksbvtschast so schwer betroffen hat , und
dann wolle » wir das Ucbeige ordnen . "

„O , meine arme Mutter, " rsif Marga¬
rethe und sorgle dafür , daß die Gräfin ,
welche ihren Schwächeanfall überwunden halte ,
z » Beit gebracht wurde .

Dem Rittmeister von Wengden fiel nun
die traurige Pflicht zu , die Uebcrführung
der Leiche des Majoraisherrn Graf Kuno
vo » Moreno » nach dem Erbbegräbnisse zu
veranlassen . Zwei Tage daraus wurde der
lode MajoralSherr im feierlichen Zuge nach
dem Schlosse gebracht .

„ Grctchen, " flüsterte die gebeugte Mut¬
ter , als beide zusammen im großen Saale

saßen , den Leichenzug erwartend , welchem
der Rittmeister emgegengerilten war , „ ich
habe einen ernsten , heißen Wunsch und Du
allein kannst ihn erfüllen .

"

„ Ich will es , Ibeure Mutter . Nun ,
wo Albrccht fern » nd Kuno tot ist , bin ich
Dein einzig Kind , welches Dir gehorsam
sein muß .

"

„ Du liebst Friedrich von Wengden wie

' er Dich ebenfalls vo » ganzem Herzen liebt .
"

„Ja , Mutter , treu und wahrhaftig ! "

„ Nun , denn mein Kind , willst Du ihm

zu stiller , feierlicher Verlobung am Sarge
deS toten Bruders die Hand reichen ? "

Comteß Margareihe zuckle zusammen ,
glühendes Rol färbte ihr Gesicht , aber als

sic zu der Mutter hinüber blickte und die

innige Bitte in deren Augen las , sagte sie
leise , voll holder Verwirrung :

„ Ich will es , Mama , wenn Du cs

wünschest . Weiß Friedrich darum ? "

„ Er sprach gestern den Wunsch aus ,
doch erwiderte ich nichts darauf , und er
denkt vielleicht , es liege nicht in meiner Ab¬
sicht darauf einzugehen .

„ Ich bin bereit , Mama , denn ich liebe

ihn und das so ernste Verlöbnis wird uns
fürs Leben fester vereinen , als eö Glanz
und Fröhlichkeit könnte I "

„ Das denke ich auch, " erwiderte die

Gräfin . „ Auch ist » nS Friedrich von Weng¬
den gerade in diesen Unglückstagen so nahe
getreten , daß es offenbar ihm wie u » S ein

Herzensbedürfnis ist , daß wir uns schon
jetzt als liebe Verwandte betrachten .

" -
Es war eine schwere aber doch auch er¬

hebende , weihevolle Stunde , als man der,
Sarg des toten MajoraiSherrn hinauf trug
in den Ahnensaat und ihn hier inmitten der
ernsten Gesichter seiner Vorfahren ausbahrlc ,
und als die schmerzbewegte Mutter uieder -

kyiete und den Sohn noch im Tote segneie I
Das Gewächshaus hatte die ganze Orangerie
hergcben müssen , welche zu beiden Seilen des
Sarges ausgestellt worden , dazwischen brann¬
ten auf schweren , silbernen Armleuchtern dicke
Wachskerzen .

Die so früh verwitwete Gräfin MAanic
traf erst in letzter Stunde mit dem Schnell¬
zuge zu der Beisetzuugsfeicrlichkeil ihres Gat¬
ten ein .

Margarethe mußte , so schwer es ihr auch
wurde , nach der Station fahren , um die
Sckwägerin abzuholen . Alle Sympathie ,
welche sie einst für die schöne Jugendfreun¬
din empfunden , war jetzt aus ihrem Herzen
geschwunden und der wegen seiner Frau im

Duell getötete Bruder richtete eine eisige
Scheidewand zwischen der verwitweten Grä¬
fin Melanie und den Bewohnern von Schloß
Morcnau auf . Doch mußte Gräfin Me¬
lanie natürlich mit allen Ehren und For¬
malitäten , welche der Gemahlin des Majo¬
ratsherrn zukamc » , empfangen werden .

Auch dies fatale Wiedersehen mit Me¬
lanie ging besser vorüber als Margarethe
gedacht . Die jnnge , mit Trauerkleidern um¬
hüllte Witwe umarmte mit flüchtigen Wor -
Wortc » die Schwägerin uud begann (dann

ihres Gatten Tot zu beklagen . Als Me¬
lanie aber dabei den wohl mit Thräncn ,
aber auch mit stillen Vorwürfen gefüllten
Blicken Margarethens begegnete , da schwieg
die Witwe bald mit ihren Klagen u. zeigte
sich außerordentlich gefaßt . " —

— Zu den BcisetznngSfeierlichkeitcn ver¬

sammelte sich ein kleiner , ernster Kreis um
den Sarg Gras Kunos ; der Geistliche trat
mit der Bibel in den Saal , schritt zur Grä¬

fin Mutter , zur Gräfin Witwe , dann zur
Comteß Margarethe und schließlich zum Ritt¬
meister von Wengden , Allen zum Tröste die

Hand reichend und hielt dann eine ergreifende
Rede über das jähe Ende des Grafen Kuno .

^ Heiße Thrär . en flössen , tiefer Schmerz
erfüllte aller Herzen und dennoch lag Friede
auf den Gesichtern der Trauerversammluna .
Auch Gräfin Melanie erhob wieder stolz das

Haupt .
„ Ruhe im Frieden , mein armer Kuno,

"

sagte die Gräfin Mutter leise und innig und

legte beide Hände auf den blumenübersäelc »

Sarg des Sohnes , der nun nach dem Erb¬

begräbnis seiuer Ahnen gebracht wurde .
Bei der Beisetzung des Majoratsherrn

in der Familiengruft schien der Schmerz der

jnnge » Witwe nochmals voll zum Ausdrucke

zu kommen ; schluchzend warf sie sich über
den Sarg und weinte bitterlich , sodaß es

mehr Wengdens Energie , als dem mütterlichen
Tröste der Gräfin zu danken war , daß sich
Gräfin Melanie endlich vom Grabe des G .

fortführen ließ .

( Fortsetzung folgt .)
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